
D as Stadtbad Oderberger wurde 1898 
vom Architekten Ludwig Hoffmann 
konzipiert und als „Volksbadeanstalt“  

eröffnet, um den damals rasant wachsenden 
Bezirk Prenzlauer Berg mit öffentlichen Ein-

richtungen zu versorgen. Der Baukörper er-
lebte im vorigen Jahrhundert eine bewegte 
Geschichte. 1986 musste das Bad schließen. 
Eine Bürgerinitiative sorgte nach 1989 für 
seinen Erhalt. 2011 kaufte das GLS Spra-

chenzentrum das Objekt und inte grierte es 
als eigenständiges Boutique-Hotel von sin-
gulärem Charme in seinen Campus Berlin. 
Das GLS, gegründet von der Unternehme-
rin Barbara Jaeschke, bietet nach dem Vor-

Boutique-Hotel im       Schwimmbad

Das Hotel Oderberger Berlin im schicken Stadtbezirk Prenzlauer Berg punktet mit 

ungewöhnlichem Ambiente – als Boutique-Hotel im historischen Stadtbad. Das 

aufwändig sanierte Bad ist auch für Nicht-Hotel-Gäste geöffnet.  

Es entstand ein Hotel, in dem man wohnen, baden –  

und feiern – kann: wie früher, aber  

eben doch anders.
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Ausstatter (Auszug)

Betten:  
Fränkische Bettenmanufaktur
Guest Supplies: PAM
Kaffe-/ maschinen, Tee:  
Jacobs
Tischkultur: Rosenthal, WMF
Kombidämpfer: Rational 
Türschließanlage: Miditec
Salamander: Bartscher

bild englischer Colleges Unterkünfte „on 
campus“. 2012 begann die Sanierung des 
unter Denkmalschutz stehenden Gebäudes, 
das im Januar 2016 als Hotel Oderberger 
Berlin eröffnete. 
Die kathedralenhaft anmutende Schwimm-
halle im Neorenaissance-Stil ist das Herz-
stück des Stadtbades mit riesigem Gewölbe, 
türkisblauen Kacheln und großem Becken. 
Ein Hubboden mit Hydrauliktechnik ermög-
licht es, den Schwimmbadboden nach oben 
zu fahren: Man feiert sprichwörtlich auf dem 
Wasser. Die historische Schwimmhalle mit 
Sauna ist auch für Nicht-Hotel-Gäste geöff-
net. Das Schwimmbecken ist 20 m lang und 
1,35 m tief, die Wassertemperatur beträgt 
27°C. Letzlich ist es ein Hotelbad – und 
zwar eines der schönsten der Hauptstadt.

Durchdachtes Konzept
Heute gehören zum „Stadtbad“ Hotels und 
Restaurants. Der GLS Campus ist aufgrund 
seiner Ausstattung und zentralen Lage mit-
ten im Szenebezirk Prenzlauer Berg ein 
attraktiver Veranstaltungsort für Konferen-
zen, Seminare, Tagungen und Feste.
Neben dem Hotel „Die Schule“ ist das 
„Oderberger“ heute ein Berliner Hotelob-
jekt der besonderen Art. Neben dem histori-
schen Pool gehören 70 Zimmer, zwei Turm-
suiten, zwei Apartments und ein Res taurant 
zum Ensemble. Alle Zimmer sind lichtdurch-
flutet: Die Zimmer der Kategorie Premium 
mit ca. 25 m2 Fläche bieten dank der histori-
schen Fensterfront einen Ausblick zur Oder-
berger Straße. Die etwa 30 m2 großen Junior 
Suiten liegen in der obersten Etage des Vor-
derhauses. Die Zimmer der Comfort Katego-
rie (20 m2) befinden sich in den historischen 
Seitenflügeln und haben direkten Zugang 
zu den Innenhöfen. Die ca. 23 m2 großen 
Maisonette-Zimmer mit einer Decken- 
höhe von ca. fünf Metern liegen in den Seiten- 
schiffen des Oderberger Stadtbades: auf der 
unteren Ebene Wohnbereich und Bad. Eine 
breite Metalltreppe führt auf die obere Ebene 
zum Schlafbereich. Im Dachgeschoss bietet 
das Haus Apartments für zwei bis acht Per-
sonen. Die bodentiefen Fenster und durch-
gehenden Balkone gewähren dem Gast  
einen fantastischen Weitblick über Berlin. 
Im dazugehörigen ehemaligen Wasserturm 
kann der Gast auf fünf Etagen die Turmzim-
mer  beziehen. Zusätzlich bietet das Hotel 
auch drei großzügige Zimmer mit barriere-
freier Ausstattung. Die Zimmer sind über 
Aufzüge und automatische Türen komfor-

Boutique-Hotel im       Schwimmbad
tabel erreichbar und be-
finden sich in der Nähe 
der Rezeption, Bar und 
Schwimmhalle. 
Alle Zimmer sind mit 
Eichendielenparkett 
und Boxspringbetten 
ausgestattet. 
WIFI, Flatscreen TV und 
Telefon sind in jeder Kate-
gorie ebenso vorhanden wie 
eine Kaffee- und Teemaschine 
inklusive Pads.

Das Oderberger
Das À-la-carte-Restaurant Oderberger ent-
stand im ehemaligen Heizkraftwerk des 
Stadtbades – auf drei Ebenen mit 15 Metern 
Raumhöhe und einer Terrasse im Hof. Ein 
Restaurant mit einem klaren, zeitgemäßen 
Design, das Historisches an vielen Stellen 
gekonnt zur Geltung bringt. Backstein-
wand, Stahlträger, alte Amaturen und die 
Ofentüren der alten Feuerkessel sind nur 
einige Beispiele dafür. Mathias Jensch und 
sein Team von cpm architekten waren mit 
einem Gespür für die Denkmalgeschichte 
am Werk. Mit viel Liebe zum Detail – in-
dividuell, ideenreich, wiedererkennbar mit 
eigenem Stil: Selbst die Tischdeko mit gold-
farbenen Platztellern passt elegant dazu.
Als Hoteldirektorin zeichnet Dr. Vere-
na Jaeschke, die das Haus mit ihrem 
50-köpfigen Team mit viel Geschick und 
Charme leitet. Auch für die Konzeption 
des Hauses und deren Inneneinrichtung 
war sie von Anfang an verantwortlich. 
Farbkonzept und Visualisierungen für 
Bibliothek und Rezeptionstresen wur-
den nach den Vorgaben der Eigentümer, 
der GbR Oderberger Straße; Barbara und  
Dr. Hans-Dieter Jaeschke, vom Büro für 
Innenarchitektur Susanne Kaiser erstellt. 
Entwürfe für die Holzmöbel in den Hotel-
zimmern stammen vom Planungs- und Ge-
staltungsbüro B. Altrogge. 
Die Planung der Restaurant- und Hotel-
küche erfolgte von Chefs Culinar. Der Bran-
denburger Chefkoch Matthias Schmidt war 
für die Eigentümerfamilie schon in deren 
benachbartem Sprachschulcampus in der 
Kastanienallee tätig, bevor er die Heraus-
forderung im Oderberger Restaurant über-
nahm. Mit seiner siebenköpfigen Brigade 
serviert er eine gehobene deutsche und Ber-
liner Küche, fast ausschließlich mit regional-
saisonalen Produkten. Der Fokus liegt auch 

auf ausgewählten deutschen Weinen. 
Die Menükarte trägt den Titel „Dit is Berlin“ 
wofür Matthias Schmidt regionale Klassiker 
wie Königsberger Klopse oder Himmel und 
Erde modernisiert hat. Als Basis setzt er auf 
die Region, wie Wild aus der Schorfheide, 
Fleisch vom Wiesenkalb aus Linum, Fisch 
aus Rottstock und Gemüse aus Brandenburg. 
Außerdem gibt es Berliner Bier von BRLO 
und Rollberg, Bitter, Liköre und Brände der 
Preussischen Spirituosen Manufaktur Berlin. 
Das Frühstücksbuffet wird im Restaurant 
Oderberger serviert. 
Die Bar lockt mit bequemen Sesseln und 
einem großen Kamin. Die Front des Bart-
resens ist mit lackierten Messingblechen 
verkleidet. Die Glaskugelleuchten darü-
ber wirken leicht und zeitlos modern. Die 
Loungemöbel sind ein Mix aus Sessel in 
einem warmen Orangeton, kombiniert mit 
schweren Sofas in Chesterfieldoptik. 
Die Schwimmhalle bietet Platz für Veran-
staltungen mit bis zu 400 Personen und ist 
eine der außergewöhnlichsten Event-Loca-
tions für Galas, Tagungen, Partys oder Kon-
zerte. dmp/hei

www.bartscher.com

www.miditec.de

www.fbf-bedandmore.de

INFO
Hotel Oderberger Berlin 
www.hotel-oderberger.berlin
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